
Radw e g ode r Fah rbah n?

Füh rt h äufig z u Unfälle n: re ch ts abbie ge nde  Kfz  
ach te n nich t auf ge rade aus fah re nde  Radfah re r 
re ch ts  von ih ne n, obw oh l die s e  be vorre ch tigt 
s ind

Einfach , s ich e r und platz s pare nd: Füh rung de s  
Radve rk e h rs  auf de r Fah rbah n. 

Radfah re n –  s ch on h e ute  s ich e r

W ie  die  Date n de s  Statis tis ch e n Bunde s am te s  
z e ige n, is t Radfah re n in De uts ch land trotz  de r h e ute  
be s te h e nde n Ge fah re n ge nau s o s ich e r w ie  
Autofah re n. Dam it is t die  w e it ve rbre ite te  Annah m e  
w ide rle gt, Radfah re n s e i be s onde rs  ge fäh rlich . 
Tats äch lich  e rw arte t die  Bunde s ans talt für 
Straße nw e s e n für 2007, das s  de r Ante il de r 
Radfah re r an de n Ve rk e h rs tote n unte r 10%  und 
dam it unte r ih re m  allge m e ine n Ve rk e h rs ante il lie gt. 
Radfah re r w e rde n als o nich t h äufige r Opfe r e ine s  
Ve rk e h rs unfalls  als  de r Durch s ch nitt alle r 
Ve rk e h rs te ilne h m e r.

Die  Erfah rung le h rt, das s  die  große  Me nge  de r 
Radfah re runfälle  Stürz e  e h e r h arm los e r Art s ind, die  
nur in s e lte ne n Fälle n z u Krank e nh aus aufe nth alte n 
füh re n. Ers t in Ve rbindung m it Kraftfah rz e uge n, w ie  
e s  die  Que rungs unfälle  be i Radw e ge n provoz ie re n, 
e nts te h e n s ch w e re re  Ve rle tz unge n.

Die  ge lte nde  Re ch ts lage  z w ingt Radfah re r daz u, auf 
de m  Radw e g z u fah re n, w e nn die s e r m it e ine m  
blaue n Sch ild ge k e nnz e ich ne t is t. Dam it w e rde n 
abe r Radfah re r nach  de n Erk e nntnis s e n de r 
Unfallfors ch ung ge z w unge n, s ich  s e lbs t übe rm äßig 
z u ge fäh rde n.

Die  nie drige  Unfallq uote  lie ße  s ich  als o w e ite r 
s e nk e n, w e nn Radfah re rn e rlaubt w ird, w as  für 
alle  ande re n Ve rk e h rs te ilne h m e r s e lbs t- 
ve rs tändlich  is t: Dort zu fah re n, w o s ie  am  
s ich e rs te n s ind.
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Sich e rh e it 
von Radw e ge n



Bie te n Radw e ge  Sch utz?

Vie le  Radfah re r, darunte r auch  s olch e , die  s e it 
vie le n Jah re n täglich  Fah rrad fah re n, glaube n, das s  
Radw e ge  daz u ge e igne t s ind, Radfah re r vor 
Unfälle n m it Kraftfah rz e uge n z u s ch ütz e n.

Dabe i w is s e n die  m e is te n aus  e ige ne r Erfah rung, 
das s  e s  auf Radw e ge n h äufig k ritis ch e  Situatione n 
gibt. Oft ge nug m üs s e n Radfah re r s ie  s e lbs t durch  
Ve rz ich t auf ih re n Vorrang ode r ih re  Vorfah rt 
e nts ch ärfe n. In pe rs önlich e n Ge s präch e n w ird 
m e is t von abbie ge nde n ode r aus  e ine r Einfah rt 
aus fah re nde n Autofah re rn be rich te t, die  nich t auf 
Radfah re r ach te n. Ebe nfalls  allge m e in be k annt is t, 
das s  Radw e ge  ode r Rads tre ife n von Autofah re rn 
ge rne  z um  Abs te lle n ih re r Fah rz e uge  be nutz t 
w e rde n. Dadurch  w e rde n Radfah re r ge z w unge n, 
k urz fris tig und an dafür unge e igne te n Ste lle n auf 
die  Fah rbah n aus z uw e ich e n, w as  re ge lm äßig z u 
ge fäh rlich e n Manöve rn füh rt. 

1 R. Sch nüll e .a.: Sich e rung von Radfah re rn an 
s tädtis ch e n Knote npunk te n, Be rich t de r Bunde s ans talt 
für Straße nw e s e n z um  Fors ch ungs proje k t 89 52, 19 9 2

De nnoch  m e ine n vie le  Me ns ch e n, das s  s olch e  
Situatione n Einz e lfälle  s ind, die  nich ts  daran 
ände rn, das s  Radw e ge  ge e igne t s ind Radfah re r 
vor Unfälle n z u s ch ütz e n. Vie le  w is s e ns ch aftlich e  
Unte rs uch unge n z e ige n abe r das  Ge ge nte il: 
Radfah re r s ind auf Radw e ge n s tärk e r ge fäh rde t als  
auf de r Fah rbah n.
Radw e gs ich e rh e it in de r Ve rk e h rs fors ch ung

Die  s ich e rlich  be k annte s te  und um fangre ich s te  
Studie  z u die s e m  Th e m a is t von de r Bunde s ans talt 
für Straße nw e s e n im  Jah r 19 9 2 h e raus ge ge be n 
w orde n1. In die s e r Arbe it be s ch ränk te n s ich  die  
Autore n auf inne rörtlich e  Radw e ge , die  in e ine m  
gute n Z us tand, s ow oh l von ih re r Füh rung als  auch  
ih re r baulich e n Aus füh rung, w are n.  

2 W . Ange ne ndt e .a.: Ve rk e h rs s ich e re  Anlage  und Ge s taltung von 

Radw e ge n, Be rich t V9  de r Bunde s ans talt für Straße nw e s e n, 19 9 3

Radw e ge  
w e rde n von 
Ande re n 
nich t 
re s pe k tie rt: 
Mal s ind s ie  
Park s tre ife n, 
be i ande re r 
Ge le ge nh e it 
ve rbre ite rte r 
Ge h w e g

Dabe i w urde n H auptve rk e h rs s traße n e be ns o w ie  
Ne be ns traße n be trach te t. Dam als  s ch on be k annte  
Ris ik ofak tore n w ie  Radw e ge , auf de ne n link s , als o 
ge ge n die  Fah rtrich tung ge fah re n w e rde n m us s , 
w urde n vors orglich  aus  de r Be trach tung 
ge nom m e n. Ebe ns o e rging e s  k om binie rte n Rad- 
und Fußw e ge n, be i de ne n e s  s ch on z w is ch e n 
Radfah re rn und Fußgänge rn z u ve rm e h rte n 
Unfälle n k om m t. 

Trotz de m  w ie s  die  Studie  e inde utige  Erge bnis s e  
aus : das  Be nutz e n e ine s  Radw e ge s  is t an 
Kre uz unge n m it e ine m  bis  z u fünffach  h öh e re n 
Ris ik o ve rbunde n als  das  Fah re n auf de r Fah rbah n. 
Auch  durch  te ure  und aufw e ndige  Maßnah m e n 
k önne n die s e  Ris ik e n nich t nach h altig ge s e nk t

w e rde n: s e lbs t w e nn de r Radw e g an de r Kre uz ung 
aufge w ölbt und farblich  von de r Fah rbah n abge s e tz t 
w ird, ble ibt e s  be i e ine m  ve rdoppe lte n Ris ik o 
ve rglich e n m it de m  Fah re n auf de r Fah rbah n. 
Eine  ande re  Studie  de r Bunde s ans talt für 
Straße nw e s e n2 be s ch ränk te  s ich  auf Unfälle  von 
Radfah re rn z w is ch e n Kre uz unge n.

Es  w urde  h e raus ge arbe ite t, das s  Radw e ge  abs e its  
von Kre uz unge n z u e ine r Ve rlage rung de r Unfälle  
in ih re r Art füh re n. Ein tats äch lich e r Rück gang de r 
Unfallz ah le n k onnte  nich t be le gt w e rde n. Es  w urde  
auch  fe s tge s te llt, das s  Unfälle  von Radfah re rn auf 
de r Fah rbah n h äufig durch  z u ge ringe n 
Se ite nabs tand de r Radfah re r s e lbs t z um  
Fah rbah nrand be güns tigt w e rde n. Vie le  de r Unfälle  
w are n Kollis ione n m it plötz lich  ge öffne te n 
Autotüre n. Die s e  Unfälle  k önne n e infach  durch  
Einh alte n de s  von de r Poliz e i ge forde rte n s e itlich e n 
Abs tande s  ve rm ie de n w e rde n.

Be s onde rs  ge fäh rlich :
Radw e ge  und Radfah r-
s tre ife n dire k t ne be n 
Park s tre ife n

Abe r in de n 
Nie de rlande n k lappt 
e s  doch  auch ?

H äufig w e rde n in Dis - 
k us s ione n um  Radw e ge  
die  Nie de rlande  als  
le uch te nde s  Be is pie l 
ge nannt. Dort s e i de r 
Radve rk e h rs ante il be s on-
de rs  h och , e s  ge be  
übe rall Radw e ge  und 
Fah rradfah re n s e i dort 
k om fortabe l und s ich e r. 
Tats äch lich  h at das  
Fah rrad in uns e re m  
Nach -barland e ine n 
Ve rk e h rs -ante il von 27% , 
fas t dre im al s o vie l w ie  
in De uts ch land. Auch  gibt

e s  dort auffalle nd vie le  Radw e ge . Sich e re r is t das  
Radfah re n abe r nich t: De r nie de rländis ch e  
Fie ts be raad m us s te  de m  Ve rk e h rs m inis te rium  
z ule tz t m itte ile n, das s  im  Jah r 2006 von alle n in e in 
Krank e nh aus  e inge lie fe rte n Ve rk e h rs unfallopfe rn 
40%  Fah rradfah re r w are n. Dam it s ind Radfah re r in 
de n Nie de rlande n m it ih re n vie le n Radw e ge n unte r 
de n Ve rk e h rs opfe rn de utlich  übe rre präs e ntie rt.


